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Zusatz auf Ortseingangsschildern
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Inhalt der Mitteilung:

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis, dass auf den Ortseingangs-
schildern zukünftig der Zusatz „Goethe- und Optikstadt“ angebracht wird.

Wetzlar, den 12.03.2010     gez. Hauptvogel

Seite 1 / 2



Begründung:

Seit Frühjahr 2009 ist es möglich, dass auf den Ortseingangsschildern Zusätze angebracht
werden können.

Die Stadt Wetzlar hat im Jahr 2007 gemeinsam mit dem Stadt-Marketing Wetzlar die
Positionierung der Stadt im regionalen und überregionalen Wettbewerb der Städte neu
erarbeitet. An diesem intensiven Prozess haben neben den Vertretern der Stadt Wetzlar
auch Vertreter aus dem Bereich der Industrie mitgearbeitet.

Hierbei wurden die in die Zukunft gerichteten Stärken analysiert. Daraus ergibt sich, dass
der Tourismus eine immer wichtiger werdende Stelle einnimmt. Dies wird allein auch durch
die steigenden Zahlen für den Pauschal- und Individualtourismus deutlich. Geprägt ist der
Tourismus durch den Kulturtourismus und hier inbesondere durch das Thema „Goethe“.
Aber auch der Freizeittourismus, wie Radfahren, Kanutouren, Viseum oder Rittal-Arena,
tragen zur Steigerung der Besucherzahlen bei.

Auf der anderen Seit ist Wetzlar nach wie vor stark industriell geprägt. Neben den
Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie gibt es in Wetzlar eine Vielzahl von
Unternehmen in den Bereichen „Optik“, „Elektronik“ und „Mechanik“.
 
Unter Berücksichtigung all dieser Faktoren wurde die klare Positionierung „Optik- und
Goethestadt“ erarbeitet, die einerseits die Stärken der Stadt Wetzlar widerspiegelt und
andererseits eine klar abgrenzbare Positionierung gegenüber anderen Städten ermöglicht.

Um die Positionierung weiter zu untermauern, sollen künftig sukzessive alle
Ortseingangsschilder mit dem Zusatz „Goethe- und Optikstadt“ ergänzt werden.
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